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Abb. 1: Die technische Reinigungseinheit an der Pumpstation

Abb. 2: Einspeisestelle über Pumpe

Abb. 3: Schematische Darstellung der Reinigung [1]

Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung Pforzheim hat ein Ein-
zugsgebiet von 2400 ha mit 122 000 Einwohnern. Er betreibt 
520 km öffentliche Kanäle und 2,7 km Abwasserdruckleitun-
gen. Während die Freispiegelkanäle regelmäßig gereinigt wer-
den, standen unsere Abwasserdrucksysteme weniger im Fokus. 
Ein Anlass, um das zu ändern, war der Druck-Entwässerungs-
Congress DEC 2016 am 13. und 14. April 2016 in Weimar. Das 
IKT (Gelsenkirchen) veranstaltete diese Fachtagung zur Orien-
tierung im Umgang mit Abwasserdruckleitungen. Hier kamen 
verschiedene Reinigungsverfahren zur Sprache. Unter anderen 
hatte die Firma Hammann GmbH Gelegenheit, ihr patentiertes 
Impulsspülverfahren „Comprex“ vorzustellen.

Bei der Stadtentwässerung Pforzheim hatte man großes In-
teresse, dieses Reinigungsverfahren zu testen, und der Bedarf, 
eine Abwasserdruckleitung zu reinigen, war ebenfalls vorhan-
den. Im August 2016 war es soweit. Wir hatten uns die 450 m 
lange und 35 Jahre alte Gussrohrleitung von der Abwasser-
pumpstation Enzstraße zum Freispiegelkanal in der Fritz-Neu-
ert-Straße als Reinigungsobjekt ausgesucht. Für die Reinigung 
stand die technische Reinigungseinheit der Firma Hammannn 
auf einem Vorplatz in der Nähe der Pumpstation (Abbildung 1). 
Ein Druckschlauch ist Verbindungsstück zwischen der techni-
schen Reinigungseinheit und der Abwasserpumpstation. Ober-
halb der Abwasserpumpe wird der Druckschlauch an die Ab-
wasserdruckleitung angeschlossen (Abbildung 2).

Gereinigt wird mit angestautem Abwasser, dem impulsartig 
gesteuert Druckluft zugegeben wird. Dabei bilden sich in der 
Abwasserdruckleitung Luft- und Wasserblöcke. Sie strömen mit 
hoher Geschwindigkeit durch die Rohrleitung und reißen Ab-
lagerungen von der Rohrwandung. Abbildung 3 stellt diese 
Vorgänge schematisch dar. Beim Impulsspülverfahren werden 
die Druckluftimpulse so erzeugt, dass die Kräfte zum Ablösen 
der Ablagerungen entsprechend der zu reinigenden Abwasser-
druckleitung optimal wirken.

Abwasserdruckleitungen reinigen lohnt 
sich
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Der Gedanke lag nahe, mit den gesammelten Daten einen Ver-
gleich anzustellen: Wie haben sich die Betriebsbedingungen 
der Pumpe durch die Reinigung der Abwasserdruckleitung ver-
ändert? Gibt es Kosteneinsparungen beim Betrieb der Pumpe? 
Amortisieren sich die Kosteneinsparungen eventuell mit den 
Kosten für die Reinigung?

Am Tag der Reinigung haben wir folgende Daten festgehalten:

Fördermenge vor der Reinigung: Q  = 43 l/s
Fördermenge nach der Reinigung: Q  = 50 l/s
Stromaufnahme vor der Reinigung:  I  = 61,5 A
Stromaufnahme nach der Reinigung:  I  = 68,0 A

In unserem Abwasserhebewerk Enzstraße werden pro Jahr et-
wa 588 000 m³ Wasser gepumpt.

Werden die jeweiligen Pumpenlaufzeiten, Stromverbräuche 
und Stromkosten ins Verhältnis gesetzt, so ergeben sich folgen-
de jährliche Betriebskosten:
vor der Reinigung:  34 796 €/a
nach der Reinigung:  33 056 €/a

Die Einsparung infolge der Reinigung beträgt 1740 €/a. Mit 
diesem positiven Ergebnis hatten wir nicht gerechnet. Die Kos-
ten der Reinigung haben sich nach etwas mehr als einem Jahr 
amortisiert.

Fazit

Die durchgeführte Reinigung hat nicht nur die Betriebssicher-
heit verbessert, sondern sie rechnet sich auch. Die Maßnahme 
entspricht dem zentralen Anliegen unseres Eigenbetriebs Stadt-

Die abgelösten mobilisierten Partikel werden durch den Ab-
wasserstrom an der Entspannungsstelle ausgetragen und an 
den Freigefällekanal übergeben (Abbildung 4).

Abb. 4: Ausspeisung in einen Freispiegelkanal

Die Reinigung hatte zunächst das Ziel, die Abwasserdrucklei-
tung wieder total frei zu machen, das heißt, den Zustand wie 
bei der Inbetriebnahme herzustellen. Sie sollte also der Be-
triebssicherheit dienen. Das Pumpwerk in der Enzstraße ist mit 
modernster EMSR-Technik ausgestattet. Sämtliche gesammel-
ten Informationen laufen an der Kläranlage Pforzheim auf und 
können dort dokumentiert und ausgewertet werden.
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Zusammenfassend können wir sagen, dass die „Comprex“-Rei-
nigung unserer Abwasserdruckleitung eine richtige Entschei-
dung war.
Wir beabsichtigen, noch weitere Druckleitungen mit dem Sys-
tem zu reinigen.

Literatur

[1] http://comprex.de/kommunal/comprex-reinigung-von-ab-
wasserdruckleitungen

[2] Arbeitsblatt DWA-A 113: Hydraulische Dimensionierung 
und Leistungsnachweis von Abwasserdrucksystemen, Ent-
wurf, Hennef, 2016
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entwässerung Pforzheim – geringe Betriebskosten bei maxima-
ler Leistungsfähigkeit, um die Abwassergebühren auf stabilem 
Niveau zu halten.

Die Reinigung als Teil der Instandhaltung ist im Entwurf des 
Arbeitsblatts DWA-A 113 [2] beschrieben.
Neben dem Molchen war für uns das Spülverfahren interes-
sant. Das Impulsspülverfahren „Comprex“ benötigt im Gegen-
satz zum Molchen keine Molchschleuse. Es genügt eine Ein-
speisemöglichkeit nach der Pumpe (Abbildung 2). Da nur mit 
Druckluft und Abwasser gereinigt wird, kann auch kein Molch 
stecken bleiben und zusätzliche Probleme auslösen.

Zudem ist die Reinigungsart sehr rohrschonend, was gera-
de bei älteren Rohrleitungen ein großer Vorteil ist.

Bei sehr dicken Ablagerungen lässt sich die Intensität der 
Reinigung so steuern, dass nach der Ausspeisestelle der Kanal 
oder das Klärwerk nicht überlastet wird.

Von großem Vorteil für uns war auch die Tatsache, dass mit 
diesem Reinigungsverfahren kein Anlagenstillstand notwendig 
ist. Die Entsorgungssicherheit der angeschlossenen Grundstü-
cke ist zu keiner Zeit unterbrochen.

Erneuerung eines Teilstücks der  
Seedruckleitung im Traunsee
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rund 20

Der Traunsee mit einer Fläche von 24,5 km² liegt in Oberöster-
reich und ist mit 191 m der tiefste See Österreichs. Die Ge-
meinde Traunkirchen und die Marktgemeinde Altmünster ent-
sorgen ihre Schmutzwässer über eine gemeinsame Seedruck-
leitung durch den Traunsee zur Kläranlage des 
Reinhalteverbandes Traunsee Nord. Da es sich um eine Abwas-
sermenge von rund 1500 m³ pro Tag handelt, hatte man bereits 
bei der Errichtung im Jahr 1970 zwei Abwasserleitungen DN 
300 auf einer Länge von 2,5 km nebeneinander im See verlegt. 
Damit sollte bei einem Notfall zumindest mit einer Leitung der 
Betrieb aufrechterhalten werden können.

Natürlich konnte niemand damit rechnen, dass es keine Be-
triebsstörung war, die für die Erneuerung eines Teilstücks der 
Druckleitung verantwortlich war. Doch im Zusammenhang mit 
dem ehrgeizigen Projekt „Stadt Regio Tram“ ist ein Neubau der 
Traunbrücke in Gmunden geplant. Die Brücke führt über den 

Fluss Traun, der aus dem Traunsee heraus fließt. Die Brücken-
pfeiler der neuen Brücke sollen dabei ausgerechnet in der Nä-
he der Ausmündungsstelle der alten Seedruckleitungen errich-
tet werden, die im Traunuferbereich liegt. Die Betreiber der 
Seedruckleitung waren daher gezwungen, die beiden Stränge 
der Abwasserleitung in einem ersten Teilabschnitt umzulegen 
und an anderer Stelle in die weiterführende Kanalisation aus-
münden zu lassen.

Die Betriebserfahrungen der letzten Jahrzehnte zeigten, 
dass das eine oder andere Luftpolster (Gärgase) in offensicht-
lichen Hochpunkten die alten Leitungen im Traunsee immer 
wieder zum Aufschwimmen brachte. Damit dies zukünftig 
nicht mehr passieren kann, wurden die neuen Leitungen nun 
vom tiefsten Punkt im See in gleichmäßiger Steigung zum neu-
en Ausmündungsschacht am Traunufer verlegt. Dies erforder-
te unter anderem im Bereich der Traunbrücke eine gesteuerte 


